
Satzung über die Anzahl, die Ablöse 
 und die Gestaltung von Stellplätzen 

(Stellplatzsatzung – StS) 
 

Vom 17.04.2023 

 

 

Die Stadt Neuötting erlässt aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.8.2007 (GVBl. S. 
588) folgende  

 
 

Satzung 
 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Neuötting einschließlich aller 
Ortsteile.  
Sie gilt nicht, soweit in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen oder anderen 
städtebaulichen Satzungen davon abweichende Bestimmungen bestehen. 

 
§ 2 Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen 

 
(1) Die Verpflichtung zur Herstellung von Stellplätzen besteht entsprechend Art. 47 
Abs. 1 BayBO 
 

 wenn eine Anlage errichtet wird, bei der ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu er- 
warten ist,  
 
oder 
 

 wenn durch die Änderung oder Nutzungsänderung einer Anlage ein zusätzli- 
cher Bedarf zu erwarten ist. Das gilt nicht, wenn sonst die Schaffung oder Er- 
neuerung von Wohnraum auch unter Berücksichtigung der Möglichkeit einer 
Ablösung nach Art. 47 Abs. 3 BayBO erheblich erschwert oder verhindert 
würde. 

 
 
 
 
 
 



§ 3 Anzahl der Stellplätze 
 
(1) Die Anzahl der nach Art. 47 Abs. 1 i. V. m. Abs. 2 Satz 2 BayBO erforderlichen 
Stellplätze (Stellplatzbedarf) bestimmt sich nach der Anlage zur jeweils gültigen Fassung 
der Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen sowie über die Zahl der 
notwendigen Stellplätze (GaStellV). Abweichend zu Nr. 1.1 und 1.2 der Anlage zur 
GaStellV gelten folgende Regelungen: 

 

 Anzahl Stellplätze % für Besucher 

                                                                                  
Zu 1.1.  
 

 Ein- und 
Zweifamilienhäuser, 
Doppel-, Reihenhäuser, 
Einliegerwohnungen 

 

 
2 pro Wohnung 

 
10 

Zu 1.2  
 

 Mehrfamilienhäuser  

 
 
1 pro Wohnung bis 
50 m² WF 

 
 
10 

 
 Mehrfamilienhäuser  

 
1,5 pro Wohnung von 
50 m² bis 70 m² WF 

 
 
10 

 
 Mehrfamilienhäuser  

 
2 pro Wohnung ab 71 
m² WF 

 
 
10 

 
 
(2) Von der Anzahl der ermittelten Stellplätze sind zusätzlich 50 % für 
Fahrradabstellplätze zu errichten.  
 
(3) Der Stellplatzbedarf ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma zu 
ermitteln und durch Auf- oder Abrunden auf eine ganze Zahl festzustellen. 
Aufzurunden  ist, wenn die erste Dezimalstelle nach dem Komma 5 oder größer ist, 
andernfalls ist abzurunden. Bei Vorhaben mit unterschiedlichen Nutzungen ist der 
Stellplatzbedarf jeder einzelnen Nutzung zunächst ohne Rundung zu ermitteln und 
zu addieren; diese Zahl ist unter Zugrundelegung der Rundungsregel der Sätze 2 
und 3 auf eine ganze Zahl festzustellen. 
 
 
 








